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SICHERHEITSDATENBLATT 
 

Natronwasserglas 37/40 Bé 
Best.-Nr. 14380 

 
gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 
 
1.0 BEZEICHNUNG DES STOFFES BZW. DES GEMISCHES UND DES UNTERNEHMENS 
 
1.1 Produktidentifikator 
 Handelsname:   Natronwasserglas 37/40 Bé 
 Artikelnummer:   14380 
  
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffes oder Gemisches und Verwendungen, 
 von denen abgeraten wird 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 Verwendungen des Stoffes / 
 des Gemisches: Industrielle Verwendung, Flammschutzmittel, Industrie-Aus- 
  gangsstoff für SiO2-haltige Produkte, anorganische Binder. 
 
1.3  Einzelheiten zum Lieferanten, 
 der das Sicherheitsdatenblatt 
 bereitstellt:   
 Hersteller/Lieferant:  Carl Jäger 
   Tonindustriebedarf GmbH 
   In den Erlen 4 
   56206 Hilgert 
 
 Telefon:   0 26 24/94169-0 
 Telefax:   0 26 24/94 169-29 
 E-Mail-Adresse:  info@carl-jaeger.de 
 
1.5  Notfallnummer:   Beratungsstelle bei Vergiftungen, Mainz 
   Tel. 0 61 31/19 240 
 
2.0 MÖGLICHE GEFAHREN 
 
2.1 Einstufung des Stoffes oder Gemisches 
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) 
 Nr. 1272/2008: Der Stoff ist gemäß CLP-Verordnung nicht eingestuft. 
  
2.2 Kennzeichnungselemente 
 Kennzeichnung gemäß Verordnung 
 (EG) Nr. 1272/2008: Entfällt. 
 Gefahrenpiktogramme: Entfällt. 
 Signalwort: Entfällt. 
 Gefahrenhinweise: Entfällt. 
 
2.3 Sonstige Gefahren 
 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 PBT: Nicht anwendbar. 
 vPvB: Nicht anwendbar. 
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3.0 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU DEN BESTANDTEILEN 
 
3.2 Gemische 
 Beschreibung: Wässrige Lösung auf Basis: Kieselsäure, Natriumsalz. 
 Gefährliche Inhaltsstoffe: Entfällt. 
 Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem  
  Abschnitt 16 zu entnehmen. 
 
4.0 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 Allgemeine Hinweise: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Bei Bewusst- 
  losigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
 Nach Einatmen: Für Frischluftzufuhr sorgen. Bei anhaltenden Beschwerden 
  Arzt konsultieren. Bei Atemstillstand oder – unregelmäßig- 
  keit Atemspende bzw. Sauerstoffbeatmung und sofort Arzt 
  rufen. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in sta- 
  biler Seitenlage. 
 Nach Hautkontakt: Im Allgemeinen ist das Produkt nicht hautreizend. 
 Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt 15 Minuten mit fließendem 
  spülen. 
 Nach Verschlucken: Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.  
 
4.2 Wichtige akute und verzögert auf- 
 tretende Symptome und Wirkungen: Glitschige Körperoberfläche. Brennen und Schmerzen der 
  Augen sowie der Haut. Nach Verschlucken Schmerzen im 
  Verdauungskanal. 
 Hinweise für den Arzt: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunk- 
  tionen), kein spezifisches Antidot bekannt. 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder 
 Spezialbehandlung: Symptomatisch behandeln. 
 
5.0 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 
5.1 Löschmittel  
 Geeignete Löschmittel: Produkt ist nicht brennbar. Feuerlöschmaßnahmen auf  
  Umgebung abstimmen. 
 Aus Sicherheitsgründen ungeeignete 
 Löschmittel: Keine bekannt. 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch 
 ausgehende Gefahren: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
 Besondere Schutzausrüstung: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
 Weitere Angaben: Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprüh- 
  strahl kühlen. 
 
6.0 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaß- 
 nahmen, Schutzausrüstungen und in 
 Notfällen anzuwendende Verfahren: Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/ 
  verschüttetes Produkt. Kontakt mit der Haut, den Augen 
  und der Kleidung vermeiden.  
6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Mit viel Wasser verdünnen. Nicht in die Kanalisation/ Ober- 
  flächengewässer/Grundwasser gelangen lassen.  
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6.3 Methoden und Material für Rück- 
 haltung und Reinigung: Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, 
  Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.  
  Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen. 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte: Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
  Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Ab- 
  schnitt 8. 
  Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
 
7.0 HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren 
 Handhabung: Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaß- 
  nahmen sind zu beachten.  
 Hinweise zum Brand- und Explosions- 
 schutz: Beachtung der allgemeinen Regeln des vorbeugenden be- 
  trieblichen Brandschutzes. 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung 
 unter Berücksichtigung von Unver- 
 träglichkeiten 
 Lagerung: In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. 
 Anforderungen an Lagerräume und 
 Behälter: Nur im Originalgebinde aufbewahren. 
 Geeignetes Material für Behälter und 
 Rohrleitungen: Edelstahl. 
 Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich. 
 Weitere Angaben zu den Lagerbe- 
 dingungen: Vor Frost schützen. 
 
 Empfohlene Lagertemperatur: 15 – 60 °C. 
 Lagerklasse: 10 bzw. 12 (TRGS 510, Lagerung von Gefahrstoffen in orts- 
  beweglichen Behältern). 
 Klassifizierung nach Betriebssicher- 
 heitsverordnung (BetrSichV): - - 
7.3 Spezifische Endanwendungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
8.0 BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE  
 SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
 Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung 
 technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7. 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
 Bestandteile mit arbeitsplatzbezoge- 
 nen, zu überwachenden Grenzwerten: - - 
 Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
  
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
 Persönliche Schutzausrüstung 
 Allgemeine Schutz- und Hygiene- 
 maßnahmen: Die üblichen Vorsichtmaßnahmen beim Umgang mit Chemi- 
  kalien sind zu beachten. Dämpfe und Sprühnebel nicht ein- 
  atmen. 
 Atemschutz: Bei Auftreten von Sprühnebeln ist Atemschutz erforderlich. 
 Empfohlenes Filtergerät für kurz- 
 zeitigen Einsatz: Filter P 2.  
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 Handschutz: Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die  
  Dichtheit zu prüfen. Das Handschuhmaterial muss undurch- 
  lässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zu- 
  bereitung sein. Auf Grund fehlender Tests kann keine Emp- 
  fehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zube- 
  reitung / das Chemikaliengemisch abgegeben werden. 
  Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der  
  Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. 
 Handschuhmaterial: Butylkautschuk. Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,7 mm. 
  Nitrilkautschuk, Naturkautschuk (Latex), Chloroprenkaut- 
  schuk. Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht  
  nur vom Matrial, sondern auch von weiteren Qualitätsmerk- 
  malen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unter- 
  schiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren 
  Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhma- 
  terialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor 
  dem Einsatz überprüft werden. 
 Durchdringungszeit des Handschuh- 
 materials: Durchdringungszeit: ≥ 480 Min. 
  Bei ersten Zeichen von Abnutzungserscheinungen sollten  
  die Schutzhandschuhe ersetzt werden. Die genaue Durch- 
  bruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren 
  und einzuhalten. 
 Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert. 
 Körperschutz: Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige 
  Sicherheitsschuhe oder –stiefel. Wenn Hautkontakt auf- 
  treten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutz- 
  kleidung tragen. 
 
9.0 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 Allgemeine Angaben 
 Aussehen 
 Form: Flüssig. 
 Farbe: Farblos. 
 Geruch: Geruchlos. 
 Geruchsschwelle: Nicht bestimmt. 
 pH-Wert: Nicht bestimmt. 
 pH-Wert: Alkalisch. 
 
 Zustandsänderung 
 Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Nicht bestimmt. 
 Siedepunkt/Siedebereich: ca. 100 °C. 
 Flammpunkt: Nicht anwendbar; Produkt ist nicht brennbar oder explo-  
  sionsgefährlich. 
 Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht anwendbar. 
 Zündtemperatur: - - 
 Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
 Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
 Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
 Explosionsgrenzen 
 untere: Nicht bestimmt. 
 obere: Nicht bestimmt. 
 Dampfdruck: Nicht bestimmt. 
 Dichte: Nicht bestimmt. 
 Relative Dichte: Nicht bestimmt. 
 Dampfdichte: Nicht bestimmt. 
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 Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht bestimmt. 
 Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
 Wasser: Vollständig mischbar. 
 Verteilungskoeffizient (n-Octanol/ 
 Wasser): Nicht bestimmt. 
 Viskosität 
 dynamisch: Nicht bestimmt. 
 kinematisch: Nicht bestimmt. 
  
 Lösemittelgehalt 
 Organische Lösemittel: 0,0 %. 
9.2 Sonstige Angaben: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
10.0 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 
10.1 Reaktivität: Siehe 10.3. 
 
10.2 Chemische Stabilität 
 Thermische Zersetzung / zu ver- 
 meidende Bedingungen: Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: Reaktionen mit Säuren. 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
10.5 Unverträgliche Materialien: Säuren. 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine bei sachgerechter Lagerung und Anwendung. 
  
11.0 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
  
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 Akute Toxizität: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskri- 
  terien nicht erfüllt. 
 Primäre Reizwirkung 
 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Leicht reizend, aber kein Reizstoff gemäß den EU-Richt- 
  linien. 
 Schwere Augenschädigung/reizung: Leicht reizend, aber kein Reizstoff gemäß den EU-Richt- 
  linien. 
 Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 CMR-Wirkungen (krebserzeugende, 
 erbgutverändernde und fortpflan- 
 zungsgefährdende Wirkung): Die Inhaltsstoffe dieser Mischung erfüllen nicht die Kri- 
  terien für die CMR Kategorien gemäß CLP. 
 Keimzell-Mutagenität: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 Karzinogenität: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 Reproduktionstoxizität: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei 
 einmaliger Exposition: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei 
 wiederholter Exposition: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
 Aspirationsgefahr: Auf Grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungs- 
  kriterien nicht erfüllt. 
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12.0 UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
  
12.1 Toxizität 
 Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit: Die Methoden zur Bestimmung der biologische Abbaubar- 
  keit sind bei anorganischen Substanzen nicht anwendbar. 
12.3 Bioakkumulationspotenzial: Keine Bioakkumulation. 
12.4 Mobilität im Boden: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
  
 Ökotoxische Wirkungen 
 Sonstige Hinweise: Das Produkt ist eine Base. Vor Einleiten eines Abwasser in 
  Kläranlagen ist in der Regel eine Neutralisation erforderlich. 
 
 Weitere ökologische Hinweise 
 Allgemeine Hinweise: Darf nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die  
  Kanalisation gelangen. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 PBT: Nicht anwendbar. 
 vPvB: Nicht anwendbar. 
12.6 Andere schädliche Wirkungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
   
13.0 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
 Empfehlung: Gebrauchtes Produkt dem Recycling oder soweit möglich  
  einer anderen Verwendung zuführen. Ansonsten einer  
  zugelassenen Entsorgung, z. B. Neutralisation übergeben. 
  Gebrauchtes Produkt dem Recycling oder soweit möglich  
  einer anderen Verwendung zuführen. Ansonsten einer  
  zugelassenen Entsorgung übergeben. 
 Abfallschlüsselnummer: Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999 nicht 
  nur produkt- sondern im Wesentlichen anwendungsbezo- 
  gen. Die für die Anwendung gültige Abfallschlüsselnummer 
  kann dem Europäischen Abfallkatalog entnommen werden. 
 Ungereinigte Verpackung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 Empfehlung: Behälter vollständig entleeren und gereinigt einer Rekondi- 
  tionierung oder Wiederaufbereitung zuführen. Entsorgung 
  der Behälter nur unter Absprache mit den örtlichen Behör- 
  den. 
 Leihverpackung: Nach optimaler Entleerung sofort dicht verschlossen und  
  ohne Reinigung dem Lieferanten zurückgeben. Es ist Sorge 
  zu tragen, dass keine Fremdstoffe in die Verpackung ge- 
  langen! 
 Sonstige Behälter: Vollständig entleeren und gereinigt einer Rekonditionierung 
  oder Wiederaufbereitung zuführen. 
 
14.0 ANGABEN ZUM TRANSPORT  
 
14.1 UN-Nummer 
 ADR, IMDG, IATA: Entfällt. 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 ADR, IMDG, IATA: Entfällt. 
14.3 Transportgefahrenklassen 
 ADR, IMDG, IATA 
 Klasse: Entfällt. 
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14.4 Verpackungsgruppe 
 ADR, IMDG, IATA: Entfällt. 
14.5 Umweltgefahren: Nicht anwendbar 
 Marine pollutant: Nein. 
14.6 Besondere Vorsichtmaßnahmen 
 Für den Verwender: Nicht anwendbar. 
 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß An- 
 hang II des MARPOL- Überein- 
 kommens und gemäß IBC-Code: Nicht anwendbar. 
 Transport / weitere Angaben: Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen. 
 UN „Model Regulation“: Entfällt. 
  
15.0 RECHTSVORSCHRIFTEN  
  
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvor- 
 schriften für den Stoff oder das Gemisch 
 Richtlinie 2012/18/EU 
 Namentlich aufgeführte gefährliche 
 Stoffe – ANHANG I: Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
16.0 SONSTIGE ANGABEN 
 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
Abkürzungen und Akronyme 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin 
de fer (Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail). 
ICAO: International Civil Aviation Organization. 
LEV: Local Exhaust Ventilation. 
RPE: Respiratory Protective Equipment. 
RCE: Risk Characterisation Ratio (RCR= PEC/PNEC). 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European 
Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road). 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods. 
IATA: International Air Transport Association. 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals. 
CLP: Classification, Labelling and Packaging (Regulation (EC) No. 1272/2008). 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances. 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances. 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society). 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH). 
TRGS: Technische Regeln für Gefahrstoffe (Technical Rules for Dangerous Substances, BAuA, 
            Germany). 
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative. 

 


